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Verein zur Förderung medienpädagogischer Aktivitäten im 
schulischen und außerschulischen Bereich



Liebe Leserin! Lieber Leser!

Der Wiener Bildungsserver hat in den vergangenen Jahren 
wichtige Aufbauarbeit im Bereich Digitalisierung und Bildung 
geleistet. Mein Dank dafür gilt dem engagierten Team und der 
langjährigen Vorsitzenden des Vereins, LAbg. Barbara Novak, die 
den Vereinsvorsitz 2015 an LAbg. Marcus Gremel abgegeben hat.

Digitale Medien sind Teil unserer Lebenswelt und brauchen 
deshalb auch ihren Platz in unseren Bildungseinrichtungen. 
Der Bildungsserver hat mit seinem Angebot von Beginn an die 
Bedeutung von digitalen Kompetenzen in den Mittelpunkt gerückt 
und wichtige Hilfestellungen für PädagogInnen in Schulen und 
Kindergärten entwickelt. Gerade LehrerInnen brauchen den 
Zugang zu qualitativ hochwertigen Materialien für digitalen 
Unterricht ohne soziale Barrieren, darüber hinaus hat sich der 
Bildungsserver auch als Portal für Kindergärten für digitale Bildung 
von Anfang an bewährt. 

Da in der digitalen Welt immer alles in Bewegung ist, wird auch 
der Bildungsserver neue Wege beschreiten: So soll Bestehendes 
evaluiert werden, auf dessen Grundlage dann neue Ziele und 
Aufgaben definiert werden. Ich bin überzeugt davon, dass der 
neue Vorsitzende des Wiener Bildungsservers, Marcus Gremel, und 
sein Team diese Neupositionierung professionell und mit großem 
Engagement vorantreiben werden. 

Viel Energie und Erfolg dabei!

Jügen Czernohorszky
Wiener Bildungsstadtrat
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Jürgen Czernohorszky
Stadtrat für Bildung, Integra-
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Vorwort



Liebe Freundinnen und Freunde  
des Wiener Bildungsservers!

Ein spannendes Jahr liegt hinter unserem Verein. 
Ein Flaggschiff unserer medienpädagogischen Arbeit der letzten 
Jahre - die „smart kids“-Workshops in den Wiener Pflichtschulen - 
konnten wir, Dank der Zusammenarbeit mit der Smart City Agentur 
Tina Vienna und einer Reihe von Partnerinnen und Partnern aus 
der Privatwirtschaft, auf viel breitere Beine stellen. Damit beant-
worten wir die enorme Nachfrage nach diesen Kursen in den Schu-
len und können bereits eines der großen Vorhaben, die wir uns für 
die kommenden Jahre vorgenommen hatten, erfolgreich abhaken. 
Gemäß unserer Kernkompetenz an der Schnittstelle zwischen 
Technik und Pädagogik werden wir uns in diesem Rahmen zukünf-
tig insbesondere um die Qualitätssicherung der Workshops und 
um die Bereitstellung passender Begleitangebote bemühen.
Der Start einer umfassenden Evaluierung, welche auch Auftrag 
aus dem rot-grünen Regie-rungsprogramm ist, war ein weiterer 
Meilenstein im Jahr 2016. Webanalyse, ExpertInnen-Feedback und 
Fokus-Gruppen schaffen die Grundlage um ein möglichst aussa-
gekräftiges Bild über den bisherigen Stand unserer Aktivitäten zu 
zeichnen. 
Wir prüfen, inwiefern unsere Angebote den in unserem Masterplan 
2020 festgehaltenen Ziel-setzungen entsprechen und wo wir even-
tuell noch Anpassungen vornehmen sollten. 

Schlussendlich soll der Wiener Bildungsserver in der Lage sein, Pro-
dukte und Projekte anzubieten, die Pädagoginnen und Pädagogen 
in ihrer tagtäglichen Arbeit konkret unterstützen und vor allem in 
den Klassenzimmern unserer Stadt ankommen. Denn bei allen un-
seren Bemü-hungen müssen stets die Kinder und ihre Bedürfnisse 
im Mittelpunkt stehen. 

Ich bedanke mich besonders bei allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die den Prozess mit bewusst offenem Ausgang mittragen, 
aber ebenso bei unserem Geschäftsführer Anton Mandl und unse-
rem Projektmanager Yuki Sakurai, der die Evaluierung leitet.

Wir werden den Evaluierungsprozess im ersten Halbjahr 2017 
abschließen und daraus die weiteren Schlüsse für die Zukunft 
ableiten. In einem Strategiepapier werden wir unsere kom-menden 
Schritte festhalten und die Weichen für die Zukunft stellen. Im 
nächsten Jahr wird sich jedenfalls einiges tun. Man darf gespannt 
sein.

LAbg. Mag. Marcus Gremel
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Vorstandsvorsitzender des 
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Foto © Markus Sibrawa
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Sehr geehrte Leserin! Sehr geehrter Leser!

Der Verein Wiener Bildungsserver wurde auf Initiative der Projekt-
partner des Wiener Bildungsnetzes (MA 56, MA 14, MA 23 und de-
ren Wirtschaftspartner sowie des Stadtschulrat für Wien und Wien 
Strom) im Jahr 1997 gegründet und sieht seine Aufgabe in der För-
derung und Unterstützung der Vermittlung von Medienkompeten-
zen im Rahmen des Bildungsauftrages der Stadt Wien, der Kindern 
und Jugendlichen den freien und uneingeschränkten Zugang zu 
Information und Bildung gewährleistet und der möglichen Gefahr 
einer sozialen Kluft im digitalen Zeitalter gezielt entgegenwirkt.

Mit dieser Arbeit leistet der Wiener Bildungsserver einen Beitrag 
zu einer nachhaltigen Entwicklung im Bildungsbereich und damit 
für die Zukunft aller Kinder und Jugendlichen unserer Stadt – un-
abhängig ihrer gesellschaftlichen Stellung oder sozialen Hinter-
grunds.

Medienbildung bedeutet aus unserer Sicht:

•	 Fähigkeit zur kritisch hinterfragenden Mediennutzung
•	 kreative, nutzbringende Integration aller Medien in die per-

sönliche Lebenswelt
•	 wecken des Bewusstseins sozialer Verantwortung im medialen 

Kontext

Das erste Jahr des Wirkens eines neuen Vorstandes und eines 
neuen Vorsitzenden des Wiener Bildungsservers führte zur Erarbei-
tung des Masterplanes 2020 und dem Beginn einer umfassenden 
Evaluierung unserer Arbeit. Ich möchte mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei den ehrenamtlichen Mitgliedern des Vorstandes für die 
intensive Arbeit bedanken.

Mein persönlicher Dank gilt der Stadt Wien und unseren Projekt-
partnerInnen, die unsere einzigartige Arbeit für die Wiener Jugend 
erst möglich machen. 

Ebenso möchte ich mich für das Engagement und den Einsatz der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereines bedanken, die uner-
müdlich zum Erfolg des Wiener Bildungsservers beitragen.

Anton Mandl
Geschäftsführer des Wiener Bildungsservers
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Wie bereits in den vergangenen Jahren wäre auch heuer die Arbeit des Wiener Bildungsser-
vers nicht ohne die tatkräftige Unterstützung unserer Partner in diesem Umfang möglich 
gewesen. Wir danken daher an dieser Stelle unseren Förderern aus der Wirtschaft, sowie der 
Schulbehörde und den Dienststellen des Magistrats der Stadt Wien für ihren Einsatz: 

Partner und Sponsoren

Ebenso bedanken wir uns bei allen Vorstandsmitgliedern, deren engagierte Mitwirkung 
auch 2016 wieder eine wichtige Orientierungshilfe für den Verein gewesen ist.

Gewählter Vorstand des Wiener Bildungsservers 2016

Vorsitzender LAbg. Mag. Marcus Gremel
Stellvertr. LSI Mag. Dr. Wolfgang Gröpel
Stellvertr. LAbg. Siegi Lindenmayr
Schriftführerin BSI Michaela Dallinger
Kassier Florian Mader
Beirätin Jasmin Chalendi
Beirätin VRin Prof. Mag. Barbara Huemer
Beirat Wolfgang Januska
Beirätin LSI Mag. Ulrike Mangl
Beirat OSR Mag. Robert Oppenauer
Beirat DI Wolfgang Spreicer
Beirat LSI Mag. Franz Tranninger
Beirat Mag. Rudolf Zoufal
Rechnungsprüfer Dipl.Päd. Christian Sevcik
Rechnungsprüfer CEO Johannes Baumgartner-Foisner

stadtschulrat
für wien
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Evaluierung

Im Jahr 2016 wurde mit der im rot-grünen Regierungsübereinkommen vereinbarten 
Evaluierung des Angebots des Wiener Bildungsservers begonnen.

Ziel der Evaluierung ist es, die bestehenden Angebote des Wiener Bildungsservers auf 
ihre medienpädagogische Effektivität sowie deren Umsetzungserfolg bei Einlösung des 
Nutzenversprechens hin zu überprüfen und gegebenenfalls weiterzuentwickeln bzw. neu 
auszurichten.

Bis Ende 2016 wurden bereits folgende Bestandteile der Evaluierung abgeschlossen:

•	 Erhebung von Produktdatenblättern unter Berücksichtigung der Zielgruppen, Unique 
Selling Propositions sowie Erfolgskennzahlen zum SOLL-IST-Abgleich

•	 Sichtung Projektdokumentation der Jahre 2014 – 2016 zur Projekt- und 
Prozessanalyse

•	 Aufstellung der Arbeitsaufwände nach MitarbeiterInnen für das zweite und dritte 
Quartal 2016 zur Analyse der Ressourcenverwendung

•	 Umfassende Analyse der Webstatistiken

•	 Gruppen-Interview mit zwei Fokusgruppen zu je 10 PädagogInnen aus dem Bereich 
der Wiener Pflichtschulen

•	 Bewertung der UserInnen-Experience der Webangebote durch ExpertInnen-Feedback

•	 Einholen von ExpertInnen-Meinungen zur medienpädagogischen Effektivität des 
Angebots

Basierend auf den erhobenen Daten soll 2017 eine strategische Neuausrichtung und eine 
damit verbundene Weiterentwicklung der Angebotspalette vorgenommen werden.

Intern
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Das Projekt „smart kids“ wurde 2015 vom 
Wiener Bildungsserver ins Leben gerufen. 
Die Grundidee dieser breit angelegten 
Aktion war die Schaffung und Einrichtung 
von kostenlosen Workshops an Wiener 
Schulen, die eine niederschwellige und 
spielerische Einführung zu verschiedensten 
Bereichen der IT zum Inhalt hatten. 
Das Ziel dabei war die Vermittlung 
von allgemeiner IT-Kompetenz durch 
spielerisches Steuern und Programmieren 
- vorzugsweise auch ohne Computer 
oder Tablets. Die Workshops sind für 
SchülerInnen ab der 3. Schulstufe konzipiert 
und können auf der Homepage des 
Wiener Bildungsservers gebucht werden. 
Die Anmeldungen werden dann an die 
IT-Partner aus der Wirtschaft und deren 
ReferentInnen weitergeleitet.

„smart kids“ ist Teil der „Smart City Wien“-
Strategie, deren Zielsetzung  es ist, dem 
drohenden IT-Kräfte-Mangel der nächsten 
Jahrzehnte entgegenzuwirken. Da die Zahl 
der unbesetzten Arbeitsplätze, die eine 
profunde IT-Kompetenz voraussetzen, 
dramatisch steigt, beteiligen sich auch 
namhafte IT-Firmen im Interesse ihrer 
Standortsicherung an dem Projekt „smart 
kids“.

Das Projekt startete 2015 mit drei Workshop-
Themen:

„Kreatives Coding“
„Sicheres Internet“
„Computer heute - Computer morgen“

Im Vorjahr konnte der Wiener Bildungsserver 
das „smart kids“-Angebot durch einen neuen 
Workshop in Kooperation mit IBM erweitern:
„Künstliche Intelligenz - Science Fiction 
oder Wirklichkeit?“

In diesem Workshop erfahren die Kinder die 
ungeahnten Möglichkeiten von „künstlichen 
Intelligenzen“ - von den Auswirkungen im 
Informations- und Kommunikationsbereich, 
sowie den Einsatzmöglichkeiten im 
Gesundheitswesen.

„Watson“ ist die neueste Errungenschaft 
von IBM - ein Super-Computer, der nicht nur 
sprechen, sondern auch selbständig lernen 
kann. Wie das funktioniert, wird den Kindern 
in diesem Workshop nähergebracht.

IBM - WATSON kann lesen und sprechen

smart kids

IT im Unterricht 
ReferentInnen aus der Wirtschaft mit spannenden 
Workshops an Wiener Schulen
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Der Erfolg von „smart kids“ war auch 2016 so überzeugend, dass die Stadtregierung die 
Begeisterung und die Dynamik zum Anlass genommen hat, das Projekt auf eine breitere 
Basis zu stellen. Abwicklung und Administration sowie Ausbau des Workshop-Angebots 
werden von nun an durch die Smart City Wien Agentur bewerkstelligt. Der Wiener 
Bildungsserver verstärkt indes seine pädagogischen Agenden in diesem Projekt.

smartkids.wien

smart kids
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Medienpädagogik

Medien Kindergarten
Für die Elementarpädagogik

Kinder & Co
Ausgabe 3/2016

Was krabbelt 
denn da?
Ein Medienpro-
jekt mit Digital-
Kamera und 
USB-Mikroskop

medienkindergarten.wien ist das jüngste Produkt des Wiener Bildungsservers. Nach 
erfolgtem Stapellauf 2015 wurde auf dem Portal im Vorjahr so richtig Gas gegeben. 
Inhaltlicher Schwerpunkt der Seite ist die Medienpädagogik im Elementarbereich. Neben 
allgemeinen Informationen zur Medienarbeit (Privacy, Urheberrecht, ...) gibt es hier für 
PädagogInnen eine Fülle von Tipps und Anleitungen für die Praxis mit dem Ziel, die 
medienpädagogische Arbeit im elementaren Bildungsbereich zu beleben und zu fördern. 
In erprobten Projekten lernen die Kinder mit Medien kreativ zu arbeiten und statt passivem 
Medienkonsum selbst als MediengestalterInnen aufzutreten. Im Jahr 2016 wurden auf MeKi 
77 neue Ideen für die medienpraktische Arbeit im Kindergarten vorgestellt.

Im Frühjahr 2016 wurde das Portal im Eltern-Magazin der Stadt Wien  „Kinder & Co“ 
vorgestellt und die praktische Durchführung eines MeKi-Projektes „Was krabbelt denn da?“ 
dokumentiert.
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MeKi orientiert sich bei der Erarbeitung neuer Artikel und Praxisideen am Jahreskreis, da 
dies der Arbeit im Kindergarten entspricht. Außerdem werden Welttage – wie der Welttag 
des Hörens, der Safer-Internet-Day, der Internationale Tag der Kinderrechte etc. – zum Anlass 
für das Veröffentlichen neuer Ideen und Informationen genommen.

Meki-Projekte: Beispiele für die Medienarbeit im Jahreskreis:
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Gefühle darstellen und Symbole richtig interpretieren

... und vieles mehr auf medienkindergarten.wien

Medienpädagogik

Gestalten und Fotografieren von Natur(kunst-)bildern
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Medienpädagogik

MeKi-Beispiel: Natur-Detektive im Einsatz

Als Natur-Detektive versuchen die Kinder mit Hilfe von 
„Fahndungsfotos“ bestimmte Pflanzen und Tiere im 
Grünen ausfindig zu machen.

Vorbereitung – Erstellen der Fahndungsfotos
Setzen Sie sich mit einer kleinen Gruppe von Kindern 
an den Computer und überlegen Sie gemeinsam welche 
Tiere und Pflanzen sie gerne im Garten bzw. in der Natur 
aufspüren möchten. Lassen Sie die Kinder überlegen, 
welche Lebewesen in ihrer Umgebung zu finden sind und 
ihr Aussehen beschreiben. Ein Bestimmungsbuch kann 
als Hilfe bei der Ideenfindung dienen. Unter Verwendung 
einer Kindersuchmaschine machen sich die Kinder mit 
Ihrer Unterstützung auf die Suche nach passenden 
Bildern von Marienkäfer, Gänseblümchen, Löwenzahn, 
Hagebutte etc. Alternativ kann auch nach Pflanzen mit 
gelben/blauen/roten Blüten und Insekten mit und ohne 
Flügeln/große und kleine/bunte und einfärbige etc. 
gesucht werden. Gemeinsam werden die passenden Fotos 
ausgedruckt, zugeschnitten und laminiert.

Durchführung – Die Detektive im Einsatz
Mit diesen Fahndungsfotos, (Becher-)Lupen und einer 
Digitalkamera ausgestattet machen sich die kleinen 
Naturdetektive dann auf die Suche – entweder im Garten 
des Kindergartens oder im Zuge eines Ausflugs ins 
Grüne. Wird ein abgebildetes Lebewesen entdeckt, dürfen 

es alle Kinder genau betrachten. Jeweils ein Kind knippst ein Beweisfoto.

Reflexion und Präsentation
Die Beweisfotos der aufgespürten Pflanzen und Tiere werden auf einer Plakatwand 
präsentiert. Bei einem gemeinsamen Gespräch wird in Erfahrung gebracht:

•	 Wo hast du diese Pflanze/ dieses Tier gefunden?
•	 Hast du diese Pflanze/ dieses Tier auch schon einmal an einem anderen Ort entdeckt?
•	 Kennst du diese Pflanze/ dieses Tier? Weißt du wie sie/ es heißt? 

Legen Sie Bestimmungsbücher, die große, farbige Bilder von Pflanzen und Insekten 
zeigen, bereit. Die Kinder können nun in Kleingruppen versuchen die aufgespürten Pflanzen 
und Tiere hier wiederzufinden. Lesen Sie ihnen dann auch den Namen des jeweiligen 
Lebewesens vor.

Weiterführende Aktionen
Aus den Fotos können schließlich Natur-Bilderbücher entstehen.
Aus Fahndungs- und Beweisfotos kann ein Paare-Suchspiel gebastelt werden.

Alter
ab 5 Jahren

Gruppengröße
2 – 6 SpielerInnen

Material
Computer mit 
Internetanschluss 

Drucker

Digitalkamera

Bestimmungsbücher

(Becher-)Lupen

Kompetenzen
Bedienen von Medien  

Einsetzen von Medien als 
Werkzeuge

Kennenlernen von 
Pflanzen und Tieren in der 
Umgebung

Erforschen der Natur mit 
verschiedenen Hilfsmitteln

Sprache und Wortschatz-
erweiterung
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Bee-Bot im Technischen Museum

Auf medienkindergarten.wien wurde 2016 außerdem ein Schwerpunkt zum Thema 
Roboter & Coding gesetzt. Hier steht der Bee-Bot, ein Bodenroboter, der über Befehlstasten 
programmiert werden kann, im Mittelpunkt. MeKi stellt eine ganze Reihe an Ideen für 
den sinnvollen Einsatz des Bee-Bots in der Bildungsarbeit vor. Diese zielen unter anderem 
auf die Förderung des informatischen Denkens, der Problemlösekompetenz sowie des 
räumlichen Vorstellungsvermögens der Kinder ab. Der Bee-Bot ist als Leihgabe des 
Wiener Bildungsservers noch bis Juni 2018 in der Ausstellung „Die Zukunft der Stadt“ des 
Technischen Museums Wien zu sehen.

Medienpädagogik
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Materialien-Sammlung
Fördermaterialien für Deutsch als Fremdsprache

Mit der Erweiterung des bestehenden Materials um die Themenkreise Uhren, Winter, Körper, 
Frühling, Ostern, Körperpflege, Wetter, Garten, Beruf, Fahrzeuge, Essen, Trinken, Wald, 
Wiese, Nutztiere, Müll, Wasser konnte nun der Grundschul-Jahreskreis vervollständigt und 
geschlossen werden.

Der Konzeption des Lernpaketes entsprechend sind 
auch bei den neuen Themen wieder alle Elemente zu 
finden: 

•	 Flashcards mit Wortkarten für die gemeinsame 
Erarbeitung; 

•	 Arbeitsblätter mit den Schwerpunkten Begriffs-
bildung, Artikel und Nomen, Einzahl und 
Mehrzahlbildung, Anwendung der Begriffe in 
Analogiesätzen zur inneren Differenzierung; 

•	 Wörterlisten zur Absicherung des Wortschatzes; 

•	 Wort-Bild- und Satz-Bild-Leseblätter als 
Grundbaustein des sinnerfassenden Lesens.

Die Leseblätter sind online unbegrenzt generierbar 
(„Auf Knopfdruck“-Prinzip) und ermöglichen so 
einen differenzierten Mehrfacheinsatz für die 
individuelle Anpassung an die Lernfortschritte bzw. für 
wiederholendes Üben.

Freie Bilder für den Unterricht

Auch die Bild-Datenbank konnte 2016 wieder beachtliche Zuwächse verzeichnen. So 
konnten den PädagogInnen mit Jahresende bereits über 8000 Fotos und Grafiken zum 
Download angeboten werden. Die Bilder sind für die Verwendung und Vervielfältigung im 
Unterricht kostenlos verfügbar. Im Vorjahr wurde das Erweiterungsprogramm auf den Raum 
Wien gelegt.

Bilder, Begriffe, Artikel, Einzahl, Mehrzahl, Anwendung in Sätzen, passende Eigenschafts- & Zeitwörter 

päd. Werkstatt des Wiener Bildungsservers  6/11

Fülle die Lücken: 
 

 Im Wald 

 
____  _________ fliegt durch den Wald. 

 
____  ______________ klopft im Wald. 

 
____  ____________ raschelt im Wald. 

 
____  ______ schleicht durch den Wald. 

 ____  ______________ wartet im Wald. 

 ____  _____________ arbeitet im Wald. 

 
____  _________ läuft durch den Wald. 

 
____  _______ hoppelt durch den Wald. 

 
____  _________ fliegt durch den Wald. 

lehrerweb.wien/bilddatenbank

Medienpädagogik
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... weitere Projekte

Die Wiener Radiobande, eines der 
größten medienpädagogischen Projekte 
im deutschsprachigen Raum, feierte im 
November 2016 sein 20-jähriges Bestehen. 
In diesem Schulradioprojekt des Wiener 
Bildungsservers produzieren weit über 1000 
Wiener SchülerInnen pro Jahr 50 bis 70 
Sendungen.

Inhalt und Gestaltung der Sendungen 
werden von den SchülerInnen selbst 
bestimmt und im Rahmen eines 
Produktionsworkshops mit professioneller 
Unterstützung aufgenommen. Dabei sind 
Geschichten und Nachrichten aus der 
jeweiligen Schule sowie Statements zu 
jugendrelevanten Themen immer wieder 
beliebte Schwerpunkte der Sendungen. 

On air geht die Wiener Radiobande mit 
halbstündigen Programmen zweimal 
pro Woche – jeweils an Dienstagen um 
12.30 Uhr sowie um 16 Uhr auf Radio 
Orange 94.0, dem Freien Radio in Wien. 

Seit dem Jahr 2000 ist die Gruppe 
gecko-art für Programmkoordination und 
Sendungsworkshops verantwortlich.

„Die Wiener Radiobande setzt seit 20 Jahren 
einen wichtigen Impuls für eine sensible 
Medienwahrnehmung. Selbst Programm zu 
machen und sich dann im Radio hören zu 
können, ist eine tolle Erfahrung, die ich in 
den kommenden Jahrzehnten noch vielen 
Wiener SchülerInnen wünsche“, so der 
Landtagsabgeordnete und Vorsitzende des 
Wiener Bildungsservers Marcus Gremel.

„Ich gratuliere diesem sehr engagierten 
Projekt zum runden Geburtstag und 
freue mich auf viele weitere spannende 
Radiosendungen“, betonte Stadtschulrats-
präsident Jürgen Czernohorszky beim 
Besuch des Radiostudios in der Zieglergasse. 
„Die jungen RedakteurInnen produzieren 
hier wirklich hochprofessionelle 
Radiobeiträge!“
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20 Jahre Wiener Radiobande
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Wiener Wand

Seit nunmehr 11 Jahren betreut der Wiener Bildungsserver durch netbridge das Projekt 
„Wiener Wand“. Dabei werden in Wien öffentliche Flächen für die Nutzung durch Graffiti-
künstlerInnen frei und legal zur Verfügung gestellt. Durch dieses Projekt soll die Bedeutung 
der Graffitimalerei in der Jugendkultur aufgezeigt und das negative Image der Sprayer 
abgebaut werden. 

In vielen Städten Europas ist das Ausufern von Graffiti zu einem unkontrollierbaren Prob-
lem geworden. Im Wiener Modell ist man mit gutem Erfolg bemüht, die Ausweitung uner-
wünschter Sprayer-Kunst im erträglichen Rahmen zu halten. 

Aufgaben des Projekts:
•	 Einrichtung neuer, legaler Flächen
•	 Kennzeichnung der legalen Flächen durch optische Begrenzung 

und eine Metall-Tafel, welche nicht zu entfernen oder zu über-
sprühen ist. (Das Logo auf dieser Tafel wurde von Graffitikünstlern 
entworfen.)

•	 Broschüre: laufende Aktualisierung der Wiener-Wand-Adressen 
•	 Website: Aktualisierung und weiterführende Informationen

... weitere Projekte
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2016 konnte eine weitere Wiener Wand im Fritz-Imhoff-Park, 6. Bezirk dazu gewonnen wer-
den.

Lange Nacht der Jugendarbeit 2016

Bei der Nacht der Wiener Jugend, „LAJUNA“ haben junge Leute die Möglichkeit, neue 
Menschen und neue Locations kennen zu lernen. Heuer fand das Fest, das von tausenden 
Jugendlichen besucht wurde, zum achten Mal in dieser Dimension statt.

Bei über 65 Veranstaltungen quer durch die Stadt wurde gerockt, gefeiert, gebastelt oder 
diskutiert.

Der Webauftritt dazu wurde komplett neu gestaltet und mit Content bestückt.

lajuna.at

... weitere Projekte



17

Technische Abteilung

Die Technische Abteilung 
des Wiener Bildungsservers
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Neben der täglichen Wartung und Instand-
haltung der technischen Ausstattung war für 
die IT-Abteilung 2016 wohl hauptsächlich 
das Jahr der Übersiedelung.  Der Standort-
wechsel des Vereins vom 9. in den 6. Bezirk 
stellte für die Techniker eine besondere Her-
ausvorderung in Planung und Logistik dar.

Die Arbeitsplätze der MitarbeiterInnen in 
den neuen Räumlichkeiten bedurften einer 
genauen Planung. Strom- und Netzanschlüs-
se für Server und PC-Stationen mussten den 
Anforderungen entsprechend dimensioniert 
und örtlich festgesetzt werden, damit die 
Bau- und Installationsfirmen konkret einge-
wiesen werden konnten. 

Die Übersiedelung des hauseigenen Servers 
wurde auch gleich zum Anlass genommen, 
diesen hardware-technisch aufzurüsten und 
die darauf befindliche Server-Software neu 
aufzusetzen. Auch eine neue Hardware-
Firewall wurde installiert und in das Equip-
ment logistisch eingebunden.

Neben einer neuen Telefon-Anlage, die 
ebenfalls von den Technikern des Hauses 
aufgebaut und konfiguriert wurde, musste 
auch der Schulungsraum mit dem Interacti-
ve Whiteboard und den 15 Workstations am 
neuen Standort eingerichtet werden. Der 
Kursraum ist in seiner Ausstattung absolut 
ident mit dem EDV-Saal einer Wiener Pflicht-
schule und für die Wiener Lehrerschaft 
daher der ideale Ausbildungort für die 
Fortbildung im IT-Bereich. Wegen der hohen 
Buchungszahlen musste die Übersiedelung 
des Raumes daher möglichst rasch und rei-
bungslos erfolgen.
2016 fanden trotz Umzugspause über 100 
Schulungen, Kurse und Workshops statt. 
Der Hauptanteil liegt bei den Schulungen 
des Stadtschulrats für die EDV-KustodInnen 
gefolgt von den Homepage-Kursen für die 
Webredakteure an Wiener Schulen. Als zer-
tifiziertes Schulungszentrum von Promethe-
an wurden auch zahlreiche Workshops am 
Active Whiteboard für Wiener LehrerInnen 
sowie für die eigenen MitarbeiterInnen 
durchgeführt.
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